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ESTTP/DSTTP: Technologieentwicklung beschleunigen

ESTTP/DSTTP haben erstmals

• Gesamte Solarthermie-Industrie, -Forschung und –Politik zusammengebracht

• eine gemeinsame Langfrist-Vision für die Solarthermie formuliert

• die Notwendigkeit einer starken technologischen Weiterentwicklung benannt

ESTTP/DSTTP sind wichtig, da sie

• die Wahrnehmung für die Chancen der Solarthermie steigern

• zur Erhöhung der F&E Budgets beitragen

• die Anzahl der F&E-Institute und Forscher steigern helfen

• eine Vision und eine Forschungsstrategie erarbeiten

• Maßnahmen zur Marktstimulierung unterstützen
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Highlights ESTTP/DSTTP

2005: Erstes Visionspapier auf Basis eines Workshops in Freiburg, 
ESTTP-Struktur

2006: ESTTP Launch Event, Brüssel
Vorläufiges Steering Committee
12 Arbeitsgruppen arbeiten an der SRA

2007: Working Conference Brüssel, erste Resultate
2008: Öffentliches Verfahren für neues Steering Committee

Fertigstellung der Strategic Research Agenda

2007: Gründung von Plattformen in Slovenien, Österreich und 
Deutschland
Diskussionen in Skandinavien, Frankreich, Italien, …
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Die Solarthermie-Vision 2030
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6 Solarthermie Vision 2030

Neubau: Solaraktiv-Haus
100% solar beheizte Gebäude werden zum
Baustandard

Bestand: Solaraktive Sanierung
Sanierung mit multifunktionalen
Solarelementen, > 50% solarer Anteil in der
Beheizung, kostengünstigste Sanierungsweise

Industrielle und sonstige Anwendungen
Prozesswärme, solare Kühlung etc.

Solare Nahwärme und -kühlung
zu großen Anteilen solar unterstützt

Gesamtziel: 50% des Wärmebedarfs bis 250°C 
wird mit Solarwärme gedeckt
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Perspektive Solarwärme in Europa
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50% des Wärmebedarfs wird mit Solarwärme gedeckt

• Anstieg der installierten Solarwärme-
Leistung von 13 auf 2400 GWth

⇒ Faktor 185 in installierter ST Leistung 
und Wärmeproduktion

Herausforderungen

⇒ Kostenreduktion

⇒ Kapazitätsaufbau

⇒ Innovationen

Wärmebedarf EU25

Effizienz:
-40%

Langfrist-Zielsetzung
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ESTTP SRA in Deutsch verfügbar
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Kostenentwicklung (S. 28)
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Kostenvergleich (S. 29)
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Technologie-Führerschaft (S. 34)
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7 Entwicklungsplan: Rahmenbedingungen (S. 38)

• Energie- und Klimakrise verändern den Heizungsmarkt in den nächsten 
zwei Jahrzehnten dramatisch 

– Deutlich verbesserte Wärmedämmung

– Verpflichtung zur Nutzung Erneuerbarer Energien

– Fernwärmebetreiber nutzen verstärkt EE

– Bedarf an Gebäudekühlung wächst drastisch

⇒ Deutliche Zunahme der Solarwärme-Nutzung

• Entwicklungen der Solarwärmesysteme
– Höhere solare Deckung

– Kollektoren werden augenfällige Bestandteile von Dach und Fassade

– Wände werden zum Bestandteil der aktiven Heiz- und Kühlsysteme (Speicher)

– Zentrale Regelung aller Heiz- und Kühlsysteme

– Wärme- und Kältespeicher (mittel- und langfristig) werden immer wichtiger

⇒ Solar-Kombi Plus (Warmwasser, Heizungsunterstützung + Kühlung)
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Kernbereiche Technologie-Entwicklung (S. 40)
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Beispiel Entwicklungsdarstellung (S. 41)
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7.2 Industrielle Prozesswärme (S. 46)

Kernbereiche Technologie-Entwicklung

• Mitteltemperaturkollektoren und Komponenten

• Thermodynamische Optimierung von Prozessen

• Geeignete Planungsrichtlinien und Werkzeuge

• Kostenreduzierung
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7.3 Fernwärme und – Kühlung (S. 57)

9% der gesamten Heizleistung in Europa wird durch BHKWs und 
Fernwärme abgedeckt
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Entwicklungsperspektiven Fernwärme (S. 61)
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8 Strategische Forschungsagenda SRA (S. 66)

Entwicklungsplan: Perspektiven der Anwendungsgebiete aus Sicht des 
Marktes

Forschungsstrategie: Industrieller/technologischer Ansatz, Konzentration 
hauptsächlich auf Komponenten 

8.1 Solarthermische Kollektoren

8.2 Thermische Speicher

8.3 Solarthermisch angetriebene Kühlung und Tiefkühlung

8.4 Multifunktionale Komponenten

8.5 Regelungssysteme

8.6 Wasseraufbereitung (Entsalzung) 

Jeweils: Stand der Technik – Herausforderungen – F&E Agenda – Zeitplan 
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8.1 Solarthermische Kollektoren (S. 69)

Herausforderungen Niedertemperaturkollektoren
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8.1.3 F&E Agenda Kollektoren – Grundlagen (S. 72)
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8.1.3 Angewandte Forschung Kollektoren (S. 73)
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8.1.3 Entwicklungsthemen Kollektoren (S. 73)
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8.2 Thermische Speicher

„Erst mit saisonaler Wärmespeicherung zu niedrigen Preisen wird die 
ESTTP-Vision einer 100% Raumheizung mit Solarwärme erreichbar sein“

• Schlüsselfaktoren: Kapazität, Leistung, Volumen, Zeit zwischen Be- und 
Entladung, Transportfähigkeit, Sicherheit, Kosten, Integration 

Vier Haupttypen

1. Fühlbare (sensible) Wärmespeicher 
• meist Wasser, auch Beton, Flüssigsalz

2. Latente Wärmespeicherung
• Nutzung Phasenwechsel eines Materials, während Verdampfung, Schmelzung

3. Sorptions-Wärmespeichersysteme
• Speicherung in Materialien unter Nutzung der Verdampfung von Wasser

Material fest: Adsorption, Material flüssig: Absorption

4. Thermochemische Wärmespeicher
• Zerlegung chemisches Gemisch in seine Bestandteile
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8.2.3 Forschungsthemen (S. 80)

… Chemische Technologie … Angewandte Forschung … Demonstration
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8.2.4 Zeitplan (S. 82)

…
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8.3 Solarthermisch angetriebene Kühlung 
und Tiefkühlung (S. 83)

Techniken
• Offene Kältekreisläufe

• Geschlossene wärmebetriebene Kältekreisläufe

• Absorptionstechniken

• Adsorptionstechniken

Herausforderungen und Technologie-Entwicklungspotentiale
• Erhöhte Preisleistung = Kostensenkung

• Mangelnde praktische Erfahrung und spezifisches Know-How

• Hohe Investitionskosten

• Mangel an Kühltechnologie, die an Solartechnik angepasst ist

• Gebäudeintegration

• Mangel an optimierten industriellen Prozesskonzepten zur Kühlung

• Mangel an Auslegungsrichtlinien und Planungswerkzeugen

• Wahrnehmung



DSTTP MV, 24. Sept. 2008, Frankfurt/M 28

Grundlagenforschung Kühlung (S. 89)

…Kostenreduktion…
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8.4 Multifunktionale Komponenten (S. 94)
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8.4 Beispiele multifunktionaler Komponenten (S. 94)

Beispiele
• Fassadenkollektoren
• Multifunktionale Dachelemente (ST, PV, Dachfenster,…)
• Wände, die strukturelle Aufgaben erfüllen, dienen als Wärmespeicher 

und aktive thermische Isolierung
• Unsichtbare Kollektoren, Kollektoren als strukturelle Elemente
• Intelligente Bauteile (Anpassung an Einstrahlung)
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Weitere Themen in…
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Unterscheidet sich 

die deutsche von der europäischen 

Solarthermie-Forschungsstrategie?
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Zielsetzung SRA

• Konsens herstellen zwischen den Akteuren: Industrie – Forschung – Politik 
über die erforderlichen Forschungsaktivitäten zur Erreichung der Vision

⇒ Stärkung der F&E-Aktivitäten / Erhöhung der Finanzmittel
⇒ Lissabon-Strategie der Europäischen Union (März 2000)

• Produktivität und Innovationsgeschwindigkeit der EU sollen durch verschiedene 
politische Maßnahmen erhöht werden. Als Messlatte dienen Japan und die USA

• EU soll zum wettbewerbsfähigsten und dynamischsten Wirtschaftsraum der Welt werden 

• Innovation wird als Motor für Wirtschaftswachstum gesehen

⇒ Höhere Effizienz der F&E-Aktivitäten (zielgerichteteres Arbeiten)

⇒ Synergieeffekte zwischen Forschung in F&E-Instituten und Industrie

Wir benötigen differenzierte SRAs, solange es unterschiedliche 
Forschungsförderung gibt:

EU: Einfluss auf die europäischen Forschungsprogramme (FP7,…)
Deutschland: Einfluss auf die deutschen Forschungsprogramme
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Rahmenbedingungen für Solarthermie-Forschung

Langjährige Erfahrung, 
Internationalisierung, 

starke Solar-Only-Firmen
und Heizungsindustrie

Schwerpunkte in D/A
neue  Akteure 

(Zulieferindustrie, 
Heizungsindustrie Italien)

Industrie

Relativ hohe Dichte an 
F&E-Instituten

Grundlagen/Anwendung?

Differiert stark, 
inhomogen

Forschungs-
Infrastruktur

Relativ homogene 
Bauweise (hochwertig)

Starke Unterschiede
(Haustechnik, 
Architektur,…) 

Einsatzbedingungen

Stark qualitätsorientiert 
(hochpreisig)Große BandbreiteTechnologie

Vornehmlich für 
zentraleuropäisches 

Klima

Südeuropa (Kühlung) 
bis Nordeuropa Klima

DeutschlandEuropa
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Unterschiede in der SRA

ESTTP

• Abdeckung aller 
Klimaregionen, Anwendungen, 
Technologien

• Grundlagenforschung, die für 
alle Länder wichtig ist 
(zentrales Institut für 
Wärmespeicher oder solare 
Kühlung?)

DSTTP

• Schwerpunkt auf deutsche 
Anwendungen und 
exportrelevante Technologien

• Nutzung der vorhandenen 
F&E-Basis

• Weiterentwicklung bisheriger 
Schwerpunkte 
(z.B. Solare Nahwärme mit 
saisonalen Speichern)

• Ausgleich der Defizite in der 
strategischen Ausrichtung der 
deutschen ST-Industrie und 
F&E-Landschaft in Bezug auf 
den europäischen SRA-Plan



DSTTP MV, 24. Sept. 2008, Frankfurt/M 36Image: Sun-Pro

Diskussion

• Ist die ESTTP-SRA hilfreich?

• Was fehlt in der ESTTP-SRA?

• Worauf sollte die DSTTP-Strategie fokussieren?

• Wie stärken wir die deutschen F&E-Aktivitäten?


